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Abänderung des Geſetzes über 
den Reichsinvalidenfonds. 


Nach dem allerhöchſten Erlaß vom 16. Mai 
1871 werden denjenigen Theilnehmern am Kriege 
von 1870 71, welche in jedem dieſer beiden 
Jahre an einer Schlacht, einem Gefecht oder einer 
Belagerung theilgenommen, oder welche je zwei 
Monate aus dienſtlicher Veraulaſſung in Frank⸗ 
reich zugebracht haben, bei der Penſionirung zwei 
Kriegsjahre in Anrechnung gebracht, während den⸗ 
jenigen, welche dieſe Bedingungen nur in einem 
Jahre — 1870 oder 1871 — erfüllt haben, nur 
ein Kriegsjahr in Anrechnung kommt. Demgemäß 
wird auch ſolchen Kriegstheilnehmern, welche in 
Folge einer Verwundung oder ſonſtigen Dienſt⸗ 
beſchädigung in die Heimath zurückbefördert ſind, 
ehe ſie die Bedingungen im Jahre 1870 erfüllt 
haben, nur ein Kriegsjahr angerechnet. Hierin 
liegt, insbeſondere gegenüber denjenigen Theilneh⸗ 
mern, welche während der Wiederherſtellung ihrer 
Geſundheit anch im Jahre 1871 zwei Monate 
lang in Frankreich belaſſen worden ſind, eine Un⸗ 
billigkeit, die durch deu nunmehr ausgearbeiteten 
Entwurf eines Geſetzes zur Abänderung des Ge 
12 110 den Reichsinvalidenfonds beſeitigt wer⸗ 
den ſoll. 

Außerdem wird eine Entlaſtung des aller⸗ 
höchſten Dispoſitionsfonds behufs fernerer Be⸗ 
willigungen an nicht anerkannte Invaliden des 
Krieges 1870-71, ſowie die Gewährung von 
c an bedürftige Kriegstheilnehmer beab⸗ 
ichtigt. 


Demgemäß beſtimmt der Geſetzentwurf in 
Ausführung des allerhöchſten Erlaſſes vom 22. 
März dieſes Jahres, daß vom 1. April 1895 ab 
aus den Mitteln des Reichs⸗Invalidenfonds in 
Grenzen der Zinſen des für die Sicherſtellung 
ſeiner geſetzlichen Verwendungszwecke entbehrlichen 
Aktivbeſtſandes Beträge zur Verfügung geſtellt 
werden ſollen, 1. behufs gnadenweiſer Bewilligung 
von Penſionszuſchüſſen für diejen gen Offiziere, 
Militärärzte, Beamten und Mannſchaften des 
deutſchen Heeres und der kaiſerlichen Marine, 
welche in Folge einer im Kriege 1870—71 er⸗ 
littenen Verwundung oder ſonſtigen Dienſtbeſchä⸗ 
digung verhindert waren, an den weiteren Unter⸗ 
nehmungen des Feldzuges theilzunehmen und da⸗ 
durch ein zweites bei der Penſionirung zu der 
wirklichen Dauer der Dienſtzeit zuzurechnendes 
Kriegsfahr zu erdienen; 2. behufs theilweiſer 
Uebernahme der aus den Dispoſitionsſonds des 
Kaiſers zu Gnadenbewilligungen aller Arten bis⸗ 
her bewilligten und fernerhin zu bewilligenden 
Unterſtützungen an nicht anerkannte Invaliden des 
Krieges 1870—71; 3. behufs Gewährung von 
Beihülfen an ſolche Perſonen des Unteroffizier⸗ 
und Mannſchaftsſtandes des Heeres und der Ma⸗ 
rine, welche an dem Feldzuge von 1870 —71 oder 
an den von deutſchen Staaten vor 1870 geführten 
Kriegen ehrenvollen Antheil genommen haben und 
ſich wegen dauernder gänzlicher Erwerbsunfähig⸗ 
keit in unterſtützungsbedürſtiger Lage befinden. 

Für das Etatsjahr 1895 —96 iſt der Aus⸗ 
gabebedarf des Reichs⸗Invalidenfonds auf 2 300 000 
Mark berechnet worden, für die ſpätere Zeit müſſen 
die jeweils erforderlichen Bedarfsſummen auf den 
Reichshaushaltsetat gebracht werden. 

Die Beihülfen ſollen jährlich 120 Mark be⸗ 
tragen und monatlich im Voraus gezahlt werden. 
Sie unterliegen nicht der Beſchlagnahme. Aus⸗ 
geſchloſſen von den Beihülſen ſind Perſonen, welche 
aus Reichsmitteln geſetzliche Invalidenpenſionen 
oder entſprechende ſonſtige Zuwendung beziehen, 
ferner Perſonen, welche nach ihrer Lebensführung 
der beabſichtigten Fürſorge als unwürdig anzu⸗ 
ſehen ſind, endlich Perſonen, welche ſich nicht im 
Beſitze des deutſchen Indigenats befinden. Bei 
gleicher Antwartſchaft entſcheiden für den Vorzug 
in nachſtehender Reihenfolge regelmäßig Auszeich⸗ 
nung vor dem Feinde, die frühere Feldzugsperiode, 
an welcher der Bewerber theilgenommen hat, und 
das höhere Lebensalter. 


FEC... EEE 
Deutſchland. 

Berlin, 10. Mai. Die „Freiſ. Ztg.“ ſchreibt: 
Regierungsſeitig werden jetzt Nachrichten in Um⸗ 
lauf geſetzt, als ob eine Verlängerung der 
Sitzungen des Reichstags bis Mitte Juli im 
Plaue der Regierung liege. Glauben findet der⸗ 
gleichen nicht. Denn eine Beſchlußfähigkeit des 
Reichstages läßt ſich nicht erzwingen. 


„— Der Bundesrath hat in ſeiner geſirigen 
Sitzung beſchloſſen, den vom Reichstag ge⸗ 
nehmigten Entwurf eines Geſetzes, für Elſaß⸗ 
Lothringen wegen Aufhebung des Geſetzes betr. 
die Ernennung und die Beſoldung der Bürger⸗ 
meiſter und Beigeordneten vom 4. Juli 1887, 
zur Allerhöchſten Vollziehung vorzulegen. Der 
Entwurf eines Geſetzes wegen Abänderung des 
Geſetzes vom 23. Mai 1873 über die Gründung 
und Verwaltung des Reichs⸗Invaltdenſonds, der 
Geſetzentwurf über die Ausführung des mit 
Oeſterreich⸗Ungarn abgeſchloſſenen Zollkartells und 
die Vorlage vom 13. April d. 38. betr. die 
Verwendung von Wermuthpulver zur Salz⸗ 
denaturirung wurden den Ausſchußanträgen ge⸗ 
mäß angenommen. Angenommen wurden ferner 
der Antrag Preußens wegen Zulaſſung der Privat- 
tranſitlager ohne amtlichen Mitverſchluß für di: 
in Nr. 9 des Zolltarifs aufgeführten Waaren 
(Getreide ꝛc.), ein Antrag der Ausſchüſſe für Zoll⸗ 
und Steuerweſen und für Handel und Verkehr 
betr. Ergänzung der Beſtimmungen über die 
Tara, ſowie ein Antrag betr. die Erſtreckung der 
den Reichstagsabgeordneten zu gewährenden Frei⸗ 
fahrtkarten auf die Zeit vom 14. bis 26. Juni 
d. J8. Den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen 
wurden die Geſetzentwürfe wegen Feſtſtellung eines 
zweiten Nachtrags zum Reichshaushalts⸗Etat für 
das Etatslahr 1895— 96, ferner wegen Feſiſtellung 
eines Nachtrags zum Haushaltsetat für die 
Schutzgebiete auf das Etatsſahr 1895-96 und 
endlich wegen Abänderung des Zuckerſteuergeſetzes; 
der Entwurf eines Abgabentarifs für den Nord⸗ 
Oſtſee⸗Kanal, eine Vorlage betr. die Beſchaffung 
von Wohnungen für die auf Koſten des Reichs 
zur Abwehr der Rinderpeſt an der Oſtgrenze 
ſtationirten Gendarmen und ſchließlich die Reichs⸗ 
tagsbeſchlüſſe zu Petitionen wegen Abänderung 
des Unfallverſicherungsgeſes vom 6. Juli 1884. 
Der Beſchluß des Reichstages zu einer Petition 
betr. Ausdehnung des Geſetzes über die Gewerbe⸗ 
gerichte wurde dem Reichskanzler überwieſen; 
von den Reichstagsbeſchlüſſen zu den Rechnungen 
der Kaſſe der Oberrechnungskammer für die 
Etatsſahre 189192 und 1892—93 bezüglich 
derjenigen Theile, 


betreffen, wurde Kenntniß genommen und außer⸗ 


dem über verſchiedene Eingaben Beſchluß gefaßt. 

— Ueber den Nachtrag zu dem Haushalts⸗ 
etat für die Schutzgebiete verlautet, daß dieſer ſich 
auf 70000 Mark beläuft, wovon 20 000 Mark 
für das Schutzgebiet von Kamerun, 50 000 Mark 
für das oſtafrikaniſche Schutzgebiet entfallen. Der 
Betrag für Kamerun iſt erforderlich zur Vornahme 
einer Grenzberichtigung zwiſchen dem Schutzgebiet 
bon Kamerun und dem Niger⸗Coaſt⸗Protektorat. 
In dem deutſch⸗engliſchen Abkommen vom 1. Jul. 
1890 war nämlich die Grenze zwiſchen dem deul⸗ 
ſchen Gebiete von Kamerun und dem angrenzen⸗ 
den britiſchen Gebiete, dem Oelfluß⸗ jetzt Niger⸗ 
Coaſt⸗Protektorat, durch eine gerade Linie vom 
oberen Ende des Rio del Rey⸗Krieks zu dem etwa 
9° 8° öſtlicher Länge am rechten Ufer des Alt⸗ 
Calabar gelegenen, auf der Karte der britiſchen 
Admiralität mit „Rapids“ bezeichneten Punkte 
mit der Maßgabe vorläufig feitgefegt worden, daß 
zur Vornahme einer den örtlichen Verhältniſſen 
entſprechenden Grenzberichtigung Kommiſſarien der 
beiden Vertragsmächte zuſammentreten ſollten. 
Eine ſolche Grenzberichtigung hat ſodann in dem 
deutſch⸗engliſchen Abkommen vom 14. April 1893 
Ausdruck gefunden, wodurch zunächſt das obere 
Ende des Rio del Rey⸗Krieks und die Grenze 
zwiſchen dieſem Punkte und der Meeresküſte feſt⸗ 
gelegt worden iſt. Dem Gouvernement war da⸗ 
durch die Möglichkeit eröffnet, im Rio del Rey⸗ 
Gebiet eine Zollſtation zu errichten und dem um⸗ 
fangreichen, in dem Schutzgebiet betriebenen 
Schmuggel, ſoweit die Grenze feſtgeſetzt war, zu 
ſteuern. Dieſe Maßnahme hat ſich jedoch auf die 
Dauer nicht als zureichend erwieſen. Vielmehr 
nahm der Handel aus dem benachbarten Gebiet 
ſeinen Weg weiter nördlich und vollzieht ſich jetzt 
mehr und meor durch Gegenden, wo die Grenz⸗ 
linie nur nach ihrer allgemeinen Richtung, nicht 
aber örtlich erkennbar fejtgelegt und deshalb die 
Ausübung einer Zollaufſicht unthunlich iſt. Die 
Grenzfeſtſtellung bleibt demnach in der Richtung 
nach dem Inlande fortzuſetzen. Die Nothwendig⸗ 
keit neuer Grenzverhandlungen wird auch von der 
großbritanniſchen Regierung anerkannt, und es 
jind beiderſeits die nöthigen Vorbereitungen für 
den Zuſammentritt der Kommiſſton an Ort und 
Stelle getroffen. Die deutſcherſeits entſtehenden 
Koſten ſind vom Gouvernement auf 20000 Mark 
veranſchlagt. Was den Betrag für Oſtafrika be⸗ 
trifft, ſo ſoll dieſer für Wege⸗ und Hafenbauten 
verwendet werden, wobei die Bewohner der in 
Folge von Heuſchreckenplagen der Hungersnoth 
preisgegebenen Diſtrikte Beſchäftigung finden ſollen. 


— Wie ſchon mitgetheilt, hat der Abg. Ring 
(konſ.) eine Anfrage im Abgeordnetenhauſe ein⸗ 
gebracht, in der davon die Rede iſt, daß am 
30. März ein Waggon an Klauenſeuche erkrankter 
Schweine aus Ungarn (Steinbruch) auf dem 
Berliner Viehhof eingetroffen ſei. Auf eine 
Anfrage der „Allg. Fleiſch.⸗Ztg.“ an die Direk⸗ 
bee des hieſigen Vieh⸗ und Schlachthofs erwidert 
die ſe: Sn 
„Am 30. März iſt allerdings ein klauenſeuche⸗ 
krankes Bakonierſchwein in einem großen Traus⸗ 
port geſunder Schweine hier eingetroffen. Sie 
ſehen, wie unvorſichtig manche Herren in ihren 
Behauptungen ſind. Dabei iſt — zur Prüfung 
des Werthes der Interpellation feſtgeſtellt 
worden, daß außer dieſem Fall in den Jahren 
1894 und 1895 kein Einſchleppungsfall bei 
Bakoniern vorgekommen iſt; dabei wurden allein 
im Jahre 1894 gegen 49000 Bakonierſchweine 
eingeführt.“ f 

— Dem „Volk“ wird aus Militſch ge⸗ 
ſchrieben: Regierungs⸗Aſſeſſor Graf York von 
Wartenburg, bisher in Wohlau, iſt mit der kom⸗ 
miſſariſchen Verwaltung des Militſcher Landraths⸗ 
amtes betraut worden. Damit findet das ſchon 
ſeit längerer Zeit hier im Umlauf befindliche Ge⸗ 
rücht ſeine Beſtätigung, daß Landtags⸗Abgeordneter 
Landrath von Hey ebrand u. d. Laſa ſein Amt 
niecerlege. Ueberall iſt man der Meinung, daß 
der tüchtige, energiſche Beamte ein Opfer des An⸗ 
trages Kanitz geworden iſt, gleich dem Grafen 
Stolberg und dem Landrath von Kardorff⸗Oels. 
Die Redaktion des „Volk“ fügt hinzu: 

„Auf direkte Anfrage bei Herrn von Heyde⸗ 
brand erfahren wir, daß er vorläufig beurlaubt 
iſt und in der That ſeinen Abſchied nehmen wird. 
Als Grund werden uns Geſundheitsrückſichten an⸗ 
gegeben.“ 1 

— Die aus 21 Mitgliedern beſtehende Kom⸗ 
miſſion für den Antrag von Heyl, betreffend Kün⸗ 
digung des Meiſtbegünſtigungsvertrags mit Argen⸗ 
tinien, hat mit 9 gegen 7 Stimmen beſchloſſen, 
den Reichskanzler um alsbaldige Kündigung dieſes 
Vertrages zu erſuchen. Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ bes 
merkt dazu: „Demnach haben 5 Mitglieder an 
der Abſtimmung nicht theilgenommen. In parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen wird hierauf mit dem Be⸗ 
merken hingewieſen, daß andernfalls das Verlan⸗ 
gen nach Kündigung nicht die Mehrheit gehabt 
hätte. Im Plenum des Reichstags werde die 
Mehrheit gerade umgekehrt entſcheiden, es ſei 
denn, daß ſich für den in der Kommiſſion durch 
den weitergehenden Beſchluß beſeitigten Antrag 
Müller⸗Fulda eine Mehrheit finde, welcher eine 
Verſtändigung unter den europäiſchen Staaten 
gegenüber den Gefahren der übermäßigen Einfuhr 
überſeeiſchen Getreides befürwortet. Dieſer Ge⸗ 
danke iſt bekanntlich ſchon vom deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsrath begutachtet worden.“ % 

— In unterrichteten Marinekreiſen gilt, wie 
den „Berl. Neueſten Nachr.“ aus Wilhelmshafen 
gemeldet wird, der Rücktritt des kommandirenden 
Admirals Freiherrn v. d. Goltz als unmittelbar 
bevorſtehend. 

— Ueber die Unterredung des deutſchen Ge⸗ 
ſandten bei dem Kaiſer von Marokko, Graien 
Tattenbach, mit dem Gouverneur in Safft wegen 
der Ermordung des deutſchen Reichsangehörigen 
Nockſtroh erfährt die „Kölniſche Zeitung“, daß der 
Geſandte in höflicher, aber äußerſt energiſcher und 
ſcharfer Weiſe die ſofortige Feſtnahme des Mör⸗ 
ders verlangte und verſicherte, daß er nicht eher 
zurückkehren werde, bis dies geſchehen ſei. Der 
Gouverneur antwortete, er habe keine Gewalt 
über den Kaid Abd⸗El⸗Aſis, zu deſſen Kabylen der 
Mörder gehöre, und der die Auslieferung des 
Mörders verweigere. Die Unterredung dauerte 
eine Stunde. In der Stadt herrſcht unter den 
Arabern und Europäern große Aufregung. 

— Die Feſtung Mainz ſoll, wie ein Draht⸗ 
bericht von dort meldet, in der Richtung nach 
Bingen erweitert werden. Es find Terrainauf⸗ 
nahmen angeordnet worden. 5 

— Die Kommiſſion für die zweite Leſung 
des Entwurfs eines bürgerlichen Geſetzbuchs hat 


welche die Reichsverwaltung mit Beginn dieſer Woche ihre Thätigkeit wieder 
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aufgenommen und wird zunächſt den Entwurf 
zweiter Leſung, wie er aus den bisherigen Be⸗ 
rathungen hervorgegangen iſt, behufs ſeiner end⸗ 
gültigen Feſtſtellung noch einer kurzen fachlichen 
Nachprüfung unterziehen. 1 

Kiel, 9. Mai. Die Zahl der fremden Kriegs⸗ 
ſchiffe, die ſich an der Feier der Eröffnung des 
Nordoſtſeekanals betheiligen werden, beläuft fich im 
Ganzen auf 53, darunter 10 engliſche, 3 franzö⸗ 
ſiſche, 1 portugieſiſches, 2 rumaniſche, 3 ſchwe⸗ 
diſche, 2 norwegiſche, 4 amerilaniſche, 9 italie⸗ 
niſche, 3 ruſſiſche, 4 öſterreichiſch⸗ungariſche, 3 
ſpaniſche, 6 däniſche, 2 niederländiſche und 1 
türkiſches. 3 i : 3 5 

Weimar, 9. Mai. Bei der heutigen Reichs⸗ 
tagsſiichwahl im erſten Weimarer Landkreiſe 
waren bis 8 Uhr Abends in Weimar jelbit für 
Reichmuth (konſ. bezw. Bund der Landwirthe) 
1200 und für Baudert (Sozialdemokrat) 1804 
Stimmen gezählt. 73 Stimmen ſind zerſplittert. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 9. Mai. Im Klub der liberalen 
Partei wurde heute Abeud der Geſetzentwurf über 
die Kaſſeubeſtände berathen und angenommen. 
Finanzminiſter Lukacs widerlegte bei dieſem Anlaß 
die an dieſe Vorlage, zumal im Auslande, ge⸗ 
knüpften peſſimiſtiſchen Betrachtungen und be⸗ 
gründete die mehr aus finanztechniſchen Gründen 
nöthig gewordene Regulirung mehrerer Fonds, ſo 
daß das Theißanlehen, welches ohne Vorlage des 
Reichstages nicht erfolgen könne, weder die Kaſſen⸗ 
beſtände noch den ungünſtigeren Kaſſenausweis 
des erſten Quartals rechfertige. Die Beſorgniß 
eines Defizitgeſpenſtes der Kaſſenbeſtände ſei ges 
ringer geworden; allerdings ſeien mit denſelben 
große Ziele erreicht, ſo auch die Mittel zur Valuta⸗ 
regelung. Die Rückwirkung wäre noch viel 
ſchlimmer geweſen, wenn der Finanzminiſter be⸗ 
hufs Erreichung dieſes Zweckes an den Geldmarkt 
appellirt hätte. Der Finanzminiſter erklärte 
schließlich, er könne ſich dafür verbürgen, falls 
nicht unvorhergeſehene elementare Uebel eintreten, 
daß die Finanzlage Ungarns keine Verſchlechterung 
erleiden werde. Die liberale Partei nahm die 
Ausführungen des Finanzminiſters mit lebhaftem 
Beifall auf. 5 4 

Peſt, 9. Mai. Dem Vernehmen nach wird 
ih der Miniſterpräſident Baron Banffy am 
Sonnabend nach Wien begeben, um dem Könige 
über die Lage in Ungarn Bericht zu erſtatten. 

Pola, 9. Mat. Auf die Anſprache des 
Marinekommandanten Admirals Freiherrn von 
Sterneck beim Taufakte des „Monarch“ erwiderte 
der Kaiſer, indem er zunächſt ſeine Freude daruber 
ausdrückte, unter ſeinen wackeren Seeleuten zu 
weilen, ſowie ſeine hohe Genugthuung, daß das 
geſchaffene Werk das wohlzelungene Erzeugniß 
ausſchließlich inländiſcher Arbeit ſei. Daran 
ſchloß der Kaiſer den Wunſch, daß alle guten Er⸗ 
innerungen an das geliebte Vaterland, alle be⸗ 
geiſternden Traditionen der Kriegsmarine auch bei 
dem jüngſten Gefährten der erprobten Kriegs⸗ 


den Wunſch aus, das neue Kriegsſchiff möge 
allezeit den Ruhm ver bewährten Marine Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarns mehren. Auch ſämtliche Erzherzoge 
waren bei dem Feſtakte anweſend. 


Schweiz. 
Wie der „Frankf. Ztg.“ aus Bern gemeldet 


dem Wege der Expropriation vorſieht. 
Belgien. ) 


rung der Leuchtfeuer und Feuerthürme aufgehoben 
und eine Reihe 


ten rein ſchutzzöllneriſchen Zölle auf Lebensmittel 
zu ſprechen. i 

Brüſſel, 9. Mai. Repräſentantenkammer. 
Die ganze Sitzung wurde von einer Rede des 
Kammerpräſidenten Beernaert in Anſpruch ge⸗ 
nommen, der die Regierungsvorlage, betreffend 
Zölle auf Lebensmittel, lebhaft bekämpfte und 
nachzuweiſen ſuchte, daß die Landwirthſchaft, für 
die man Schußzölle einführen wolle, nicht mehr 
Noth leide, als andere Gewerbe. Ein Antrag 
Cooremans' der durch die Vorfrage den Zoll auf 
Hafer beſeitigen wollte, wurde mit 60 gegen 40 
Stimmen abgelehnt. 

Verviers, 9. Mai. Ein großer Theil der 
Knüpfarbeiter und Spinner in der Umgegend von 
Verviers hat die Arbeit wieder aufgenommen. 
Der Streik wird als beendigt angeſehen. 


Frankreich. 

Paris, 7. Mai. Blätter und Publikum 
ſtoßen einen Seufzer der Erleichterung aus, weil 
Japan ſich den Wünſchen der drei europäiſchen 
Mächte, denen ſich in der letzten Stunde auch 
Spanien anſchloß, gefügt und auf die Erwerbung 
feſtländiſcher Gebietstheile Chinas verzichtet hat. 
Die Befriedigung über dieſe Wendung iſt umſo 
größer als einige in den jüngſten Tagen bekannt 
gewordene Thatſachen keinen Zweif l darüber be⸗ 
ſtehen laſſen, daß die franzöſiſche Regierung bereit 
war, Rußland bis zum Aeußerſten, auch bis zum 
Kriege mit Japan zu folgen. Toulon und Breſt 
hatten den Auftrag erhalten, in größter Eile drei 
Kriegsſchiffe erſten Ranges auszurüſten, die zum 
oſtaſiatiſchen Geſchwader ſtoßen ſollten, und ge⸗ 
wiſſe Vorbereitungen laſſen darauf ſchließen, daß 
auch eine Verwendung von Marine⸗Infanterie 
und Fremdenlegion in Ausſicht genommen war, 
deren Schauplatz nicht Madagaskar geweſen 
wäre. Man hat während der kritiſchen Tage 
hier häufig ſagen hören, manchmal auch in den 
Blättern leſen können, daß Frankreich für Rußland 
die Kaſtanien aus dem Feuer hole und Deutſchland 
die Schleppe trage. Nach Aeußerungen von 


ſehr unterrichteter Seite hat es den Anſchein, W 


als wäre das Vorgehen des Herrn Hano⸗ 
taux von ſeinen Landsleuten nicht richtig beur⸗ 
theilt worden. Der Miniſter des Auswärtigen 
wirthſchaftet nicht aus der Hand in den Mund. 
Sein Beſtreben geht dahin, möglichſt weit voraus⸗ 
ſehende Politik zu treiben, ſo weit die Lage 
Europas und die parlamentariſchen Verhältniſſe 
Frankreichs eine ſolche geſtatten. Als Herr Hano⸗ 
taux an dem von Rußland vorgeſchlagenen Schritt 
in Oſtaſien theilnahm, faßte er ein ſpäteres Vor⸗ 
gehen Frankreichs in Egypten ins Auge und 
ſuchte für dieſes günftige Bedingungen vorzube⸗ 
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Gedankengang darzulegen, der die Politik des Herrn 


ſchiffe ſich bewähren mögen. Beim Vollzuge des 
Taufaktes ſprach die Erzherzogin Maria Thereſe 


wird, hat der Chef des Eiſenbahndepartements 
Zemp der Verſtaatlichungskommiſſion den Ent⸗ 
wurf eines neuen Verfaſſungsartikels unterbreitet, 
welcher die Verſtaatlichung der Eiſenbahn auf 


Brüſſel, 9. Mai. Die Kammer begann die 
Berathung der Vorlage, durch welche die Beſteue⸗ 


e von Einfuhrzöllen feſtgeſetzt 
wird. Der Präſident der Kammer Beernaert ver⸗ 
ließ den Präſidentenſitz, um gegen die beantrag⸗ 


Herr Honotaux ſich, zu erwidern: „Wir ſchließen 
uns Ihnen an. Wir gehen mit Ihnen ſo weit, 
wie Sie ſelbſt gehen, auch Bis zur Feindſeligkeit 
gegen Japan. Aber wir rechnen darauf, daß Sie 
ſeiner Zeit auch uns zur Seite ſtehen, wenn wir 
eine Regelung der egyptiſchen Verbältniſſe auf 
Grund der völkerrechtlichen Verträge und der von 
engliſchen Kabinetten häufig gegebenen feierlichen 
Verſprechen fordern werden.“ Die ruſſiſche Re⸗ 
gierung geſtand Herrn Honotaux dieſe Forderung 
zu, unter der einen ſelbſtverſtändlichen Bedingung, 
daß Frankreich, wenn es auf Rußlands Mit⸗ 
wirkung rechne, die egyptiſche Frage nicht auf⸗ 
werfe, ohne ſich vorher mit Rußland über den 
günſtigen Zeitpunkt verſtändigt zu haben. Deutſch⸗ 
lands Theilnahme an dem Vorgehen gegen Japan 
war Herrn Hanotaux, immer aus demſelben 
Geſichtspunkte, beſonders willkommen. Sie 
geſtattete eine enge Annäherung Frankreichs 
an Deutſchland zu einem Zwecke, der fern ab 
liegt von den Gegenſätzen, die beide Länder in 
Europa trennen, und dieſes diplomatiſche Einver⸗ 
nehmen zur Löſung einer beſtimmten, genau um⸗ 
ſchriebenen Aufgabe ſoll als Beiſpiel angerufen 
werden, wenn Herr Hanotaux Deutſchland zu 
einer ähnlichen Mitwirkung beim Vorgehen in der 
egyptiſchen Frage zu gewinnen ſuchen wird. Ob 
Herr Hanotaux ſich hier nicht verrechnet, ob 
Deutſchl and einen Grund haben wird, in der be⸗ 
vorſteheuden Auseinanderſetzung für Frankreich 
gegen Eugland thätig Partei zu nehmen, laſſe ich 
dahingeſtellt fein; ich habe gegenwärtig nur den 


Hanotaux in der japaniſchen Streitfrage beſtimmte. 
Daß England an dem Einſchreiten der Mächte in 
Tokio ſich nicht betheiligte, war Herrn Hanotaux 
ſehr willkommen und die Vorwürfe, mit welchen 
die hieſigen Blätter deswegen das Londouer Ka⸗ 
binet überſchütteten, entſprachen in keiner Weil: 
den Anſchauungen des verantwortlichen Leiters 
der auswärtigen Politik Frankreichs. Durch 
ſeine Zurückhaltung ſchloß England ſich ſelbſi 
aus der Intimität der beiden Mächte aus, 
auf deren Unterſtützung Frankreich in der 
egyptiſchen Frage rechnet, und erleichterte Herrn 
Hanotaur die Gruppirung Deutſchlands und 
Rußlands zu einem Vorgehen, das ſeine Spitze 
gegen England richten fol. Herr Hanotaux hegt 
die Zuverſicht, daß feine Politik der letzten Wochen 
die volle Zuſtimmung der Kammer und öffent⸗ 
lichen Meinung Frankreichs finden wird, wenn 
4 0 8 Beweggründe und Ziele bekannt ſein 
werden. 

Paris, 8. Mai. Wie der radikale Abgeord⸗ 
nete Alphonſe Humbert, rügt auch der gemäßigt 
republikaniſche Abgeordnete Francis Charmes die 
Haltung der konſervativen und der radikalen 
Oppoſitionsblätter, die mit den im äußerſten 
Oſten erzielten Reſultaten, die man dem Zu⸗ 
ſammenhalten Rußlands, Frankreichs und Deutſch⸗ 
lauds zu verdanken hat, nicht zufrieden find, Ge⸗ 
wiſſe Kollegen, ſagt er, ſtoßen einen langen 
Seufzer der Erleichterung aus, und geben zu ver⸗ 
ſtehen, der Zufall habe das meiſte dazu gethan, 
um Frankreich unverſehrt aus einem gefähr⸗ 
lichen Abenteuer zu ziehen. In der That 
ſpricht der orleaniſtiſche „Soleil“ heute noch von 
der „Abſurdität des neuen Dreibunds“. Auch 
der „Gaulois“ fährt zu nörgeln fort. Ihm gilt 
wohl die Anſpielung des Redakteurs der „Debats 
auf die Preßorgane, welche ehedem die 
„ glühendſten, leidenſchaſtlichſten und maßloſeſten 
Anhänger eines Einvernehmens mit Rußland 
waren und die Regierung der Republik der Un⸗ 
fähigkeit, beinahe des Verraths ziehen“, weil fie 
nicht genug für die „rufliiche Allianz“ that. 
Sollten dieſe nun ihren Sinn geändert oder eine 
andere Allianz gefunden haben, etwa die eng⸗ 
liſche? Sie können doch unmöglich wollen, daß 
Frankreich wieder ſo iſolirt daſtehe, wie vor eini⸗ 
gen Jahren. Faſt möchte man glauben, fie — 
die Orleaniſten — hätten nicht recht gewußt, was 


daſſelbe nicht genug angreifen konnten. Bei der 
erſten Bethätigung ihrer eigenen Politik ſind ſie 
nun zaghaft und verblüfft. Zum Glück hat 
Rußland ernſtere und ſolidere Freunde in Frank⸗ 
reich gefunden; zwiſchen den einen und den 
anderen, ſagt der Abg. F. Charmes, wird es den 
geeigneten Unterſchied zu machen wiſſen. 
„Niemand“, jo ſchließt er, „kann beſtreiten, 
daß für die Diplomatie Frankreichs, Rußlands 
und auch Deutſchlands ein Erfolg vorliegt. Man 
beſtreitet es auch nicht förmlich. Man ſpricht 
lieber von Kiel und ſucht durch dieſe Diverſion 
die öffentliche Meinung irre zu führen und zu er 
hitzen. Eine vorgefaßte Unzufriedenheit bekundet 
fi) bald fo, bald anders, aber fie rüſtet niemals 
ab. Eine umparteiifche öffentliche Meinung wird 
ſich aber nicht aufregen laſſen, ſie beurtheilt eine 
Politik nach ihren Reſultaten, und hier find die 
Reſultate unſtreitig zufriedenſtellend. Was würde 
man nicht alles ſagen, wenn die vereinte Aktion 
Rußlands und Deutſchlands genügt hätte, um 
Japan zum Nachgeben zu zwingen, und wenn 
wir uns geweigert hätten, ihr beizutreten. Selbſt⸗ 
verſtändlich würde man die Regierung herb und 
heftig angreifen. Und man hätte recht, dies zu 
thun. Wir wären dann nicht die letzten, von ihr 
Rechenſchaft für ſolche Ohnmacht und Unthätigkeit 
zu verlangen.“ 
Paris, 9. Mai. Die Kardinal⸗Erzbiſchöfe 
von Paris und Rheims berufen eine franzöſiſche 
Biſchofskonferenz ein, um über ein gemeinſames 
Vorgehen in der Frage der klöſterlichen Erbſteuer 
zu berathen. Der Biſchof Fuzet von Beauvais, 
der den Klöſtern feiner Diözeſe Unterwerfung vor⸗ 


ſchrieb, wurde gezwungen, dieſe Vorſchriſt zu 


widerrufen. In der Kammer wurde eine Inter⸗ 
pellation dieſer Vorgänge angemeldet. 


Italien. 

Nom, 9. Mai. Die öſterreichiſchen Pilger 
wohnten heute der vom Papſte zelebrirten Meſſe 
bei; auch der Erzbiſchof von Warſchau und die 
Biſchöfe von Limburg und von Osnabrück nahmen 
an der Meſſe Theil. Der Papft ging die Reihe 
der Bu entlang und richtete an dieſelben gütige 
orte; 

Der Miniſterpräſident Crispi empfing heute 
eine Deputation des vierten Wahlkreiſes Roms, 
nahm eine von derſelben ihm angebotene Kan⸗ 
didatur an, und verſprach, auf dem ihm zu 
an zu veranſtaltenden Bankett eine Rede zu 
alten. 

Venedig, 9. Mai. Die Gerüchte von dem 
Tode des Königs Milan ſind vollſtändig unbe⸗ 


gründet. 


Großbritannien und Irland. 
London, 8. Mai. Geſtern wurde in der 


reiten. Auf die erſte Eröffnung Rußlands beeilte St. James Hall die lange angekündigte Kund⸗ 


gebung zum Proteſt gegen die ſogenannten arme⸗ 


pat war vollzählig vertreten und der Herzog von 


das Einvernehmen mit Rußland bedeutete, als ſie 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


niſchen Greuel abgehalten. Das engliſche Epiſko⸗ 


Argyll führte den Vorſitz. Die erſte Reſolution 
brachte der anglikaniſche Biſchof von Herejord ein; 
ſie ging dahin, daß das Meeting tiefes Mitleid 
mit den unglücklichen Männern, Frauen und Kin⸗ 
dern fühle, welche wehrlos von türkiſchen Truppen 
hingemetzelt wurden. Die Unthat verſtoße gegen 
die Berliner Kongreßakte und die engliſche Kon⸗ 
vention von 1878. Die zweite, vom Kanonikus 
Mac Colidan beantragte Reſolution forderte die 
britiſche Regierung auf, ſofort der türkiſchen Miß⸗ 
wirthſchaft in Armenien ein Ende zu ſetzen und 
dafür zu forgen, daß zeitgemäße Reformen in dem 
Lande eingeführt werden. Dieſe Reformen ſollten 
unter europäiſcher Aufſicht ins Leben treten, da⸗ 
mit die Armenier Glück, Leben, Ehre und Eigen- 
thum genöſſen. Die dritte Reſolution, welche von 
dem Biſchof von St. Aſaph beantragt wurde, for⸗ 


derte die britiſche Regierung auf, ohne Säumen 


die ſofortige Freilaſſung aller armeniſchen Geiſt⸗ 
lichen und Schuuehrer, welche in türkiſchen Ge⸗ 
längniſſen ſchmachten, zu fordern. — Sympathie⸗ 
ſchreiben aus Bulgarien, Kairo, Paris, Athen und 
Macedonien wurden verleſen. Auch Glapſtone 
hatte ein Schreiben geſandt. Er hoffte, daß die 
vektion des Jahres 1875 der türkiſchen Regierung 
zur Warnung gereichen werde. Europa ſolle ſich 
nicht auf Worte verlaſſen. England würde jeden⸗ 
falls ſeine Pflicht thun, entweder mit moraliſchen 
Mitteln, ſonſt auf andere Weiſe (2). Der Herzog 
von Argyll bekräftigte jedes der Worte feines 
früheren politiſchen Freundes. Europa ſei an 
der Angelegenheit intereſſirt. Der Krimkrieg 
ſei nicht zur Erhaltung des türkiſchen Reiches 
unternommen worden, ſondern um den Grundſatz 
eſtzuſtellen, daß nicht Ruland allein, ſondern 


zanz Europa die Türkei zu kontrolliren habe. 


Er habe niemals an die Wiedergeburt des 
türkiſchen Reiches geglaubt. Die Korruption ſei 
nicht zu überwinden. Die Verautwortlichkeit 
Englands, daß der Artikel 61 des Berliner Ver⸗ 
trages erfüllt werde, ſei groß. Bisher ſei der 
Artikel nicht in Vollzug gekommen. 
es der britiſchen Regierung zu, ſofort kräftige 
Maßregeln zu ergreifen. Das britiſche Aus⸗ 
wärtige Amt habe in letzter Zeit nicht mehr die 
Konſularberichte aus Armenien veröffentlicht. Das 
ſei die Weiſe, wie man ſich in wirren Zeiten 
Ruhe zu ſchaffen ſuche. Jetzt ſolle die britiſche 
Regierung endlich einmal die Fenſter aufmachen 
und das Licht der Sonne hereinlaſſen. — An 
bedeutenden Perſönlichkeiten hat es dem Meeting 
nicht gefehlt. Der Anreiz wird aber nicht dieſelbe 
Wirkung haben, wie damals, als Gladſtone 
parteipolitiſcher Abſichten halber die bulgariſchen 


Greuel in England als Werbetrommel benutzte. 


— Jetzt fehlt das wiedererſch⸗llende Echo von 
Oben und Unten. ar 
Zwei der Aſchanti⸗Geſandtſchaft, Tufu und 
und Kempſon Dabbau, ſprachen geſtern, begleitet 
von einem Dolmetſcher, im Kolontal⸗ und im 
Auswärtigen Amte vor, wo ſie ein Schreiben 


zurückließ en. Sie hatten die europäiſche Kleidung, 


welche fi bisher in England getragen hatten, 
abgelegt und trugen ihre maleriſche, reich mit 
Gold verzierte, aber etwas ſpärliche National 
tracht. Auf der Bruſt hatten ſie ein goldenes 
Schild, welches zugleich als Zauber dienen 
ſollte. Auch waren ſie mit einem goldenen 
Stabe verſehen und hatten eine Art Schärpe 
um, die über die eine Schulter hinabhing, 
Die Unterkleider waren enganſchließend und die 
Schuhe niedrig. Die britiſche Regierung hat es 


belanntlich abgelehnt, die Geſandten zu empfangen. 


Dagegen werden ſie wahrſcheinlich eine Antwort 
auf ihr hinterlaſſenes Schreiben erhalten. Man 
hatte ihnen das eigens vor ihrer Abreiſe nach 
England bedeutet, wenn fie bei der britiſchen Re⸗ 
gierung Beſchwerde erheben wollen, ſo müſſe das 
auf dem Dienſtwege durch Vermittelung des 
Gouverneurs, als Vertreters der Königin, ge⸗ 
ſchehen. Die Aſchantis aber erkennen den Gouver⸗ 


neur, ſoweit ihr Land in Betracht kommt, eben 
nicht an. i 


London, 9. Mai. Der Herzog von York 
wird an Bord des Kanalsgeſchwaders der Er⸗ 
öffnung des Nordoſtſeekanals als Vertreter der 
Königin Viktoria beiwohnen. Der Herzog wird 
zunächſt auf der königlichen Yacht „Osborne“ nach 
Hamburg fahren und nachher an Bord eines 
Kriegsſchiffes gehen. Der Kaiſer iſt hiervon be⸗ 
reits benachrichtigt worden. 


Serbien. 


_, Öleih nach dem Zuſammentritte der 
Skupſchtina in Serbien haben die ſerbiſchen Ra⸗ 


dikalen eine Proklamation an das ſerbiſche Volk 


erlaſſen, die jedoch von der ſerbiſchen Polizei be⸗ 
ſchlagnahmt wurde. Die Proklamation iſt dennoch 
in vielen Exemplaren unter dem ſerbiſchen Volke 
verbreitet worden. 


Türkei. f 
Konſtantinopel, 6. Mai. Vor einigen 


Wochen wurden, wie damals ſchon mitgetheilt 


wurde, die Briefträger der deutſchen und der 
ſranzöſiſchen Poſt von der türkiſchen Polizei ver⸗ 
haftet und auf das Zollamt geführt, wo ihnen 
einige eingeſchriebene Brieſe weggenommen wur⸗ 
den. Dieſes willkürliche Vorgehen wurde mit 


dem Verdachte begründet, daß die beſchlagnahmten 


Brieſſendungen zollpflichtige Gegenſtände enthalten. 
Beide Botſchaften erhoben ſelbſtverſtändlich wegen 
dieſes Falles Reklamationen bei der Pforte. Be⸗ 
ſonders energiſch waren die Vorſtellungen der 
franzöſiſchen Botſchaft und ſtanden augenſcheinlich 
gar nicht im Verhältniß zu dem Vorfall. Wenn 
man die Angelegenheit vorurtheilsfrei unterſucht, 


Jetzt käme 


ſo muß man zugeben, daß das türkiſche Zollamt 1 


im Rechte war, da es ſich thatſachlich um 
Schmuggel von zollpflichtigen Bijouterien handelt. 
Nur die Art und Weiſe der Beſchlagnahme war 


vertragswidrig und willkürlich. ‘Der franzöſiſchen | 


Botſchaft iſt mittlerweile aber in jeder Beziehung 
vollſtändige Genugthuung zu Theil geworden. 
Auf die Entſetzung des Zollamtsdirektors Ali Riza 
Bey haben die Franzoſen verzichtet, da er nur 
höhere Befehle vollſtreckt hat. Dagegen hat der 
Miniſter der indirekten Abgaben Raff Paſcha ſich 
mündlich bei der franzöſiſchen Botſchaft ent⸗ 
ſchuldigt. Der Miniſter des Aeußern Said 
Paſcha hat eine Note an die Botſchaft gerichtet, 
in der er erklärt, daß die Pforte die Einrichtungen 
der franzöſiſchen Poſt künſtighin in keiner Weiſe 
verlegen wird und daß in Zukunft auch kein 
Franzoſe ohne Genehmigung und Betheiligung 
der franzöſiſchen Botſchaft verhaftet werden fol. 
Ferner zahlt die Pforte fünfzig Pfund an den 


verhaftet geweſenen franzöſiſchen Brieſträger. — 


Monſieur Cambon franzöſiſche Intereſſen bei der 


e er 


20,20, per September Dezember 20, 


S 


Gleichzeitig wurde auch eine andere Angelegenheit 
geregelt. Am 7. Oktober 1894 wurde ein der 
Schifffahrtsgeſellſchaft „Paquet“ gehörige Schiff 
„Armenia“ von der türkiſchen Hafenpolizei an⸗ 
gehalten, einen Tag an der Weiterfahrt gehindert 
und unterſucht, weil türkiſcherſeits Armenier an 
Bord vermuthet wurden, die man im Verdachte 
revolutionärer Abſichten hatte. Die Pforte zahlt 
nun für das geſetzwivrige Anhalten des Schiffes 
und für den Verluſt, den die Geſellſchaft dadurch 
erlitt, daß das Schiff einen Tag von feiner Reiſe⸗ 
tour verlor, den Betrag von 18 000 Franken. 
Erwähnenswerth iſt die Kundmachung, die ſeit 
einigen Tagen im franzöſiſchen Konſulat ange⸗ 
ſchlagen iſt. Durch dieſe werden alle Franzoſen 
ermächtigt, ſich mit einem Revolver zu bewaffnen, 
um einem eventuellen Augriff der türkiſchen Polizei 
Wipderſtand entgegenfegen zu können. Wie mitge⸗ 
theilt wird, iſt dieſer Anſchlag durch einen 
Zwiſchenfall veranlaßt, der ſich mit dem Sohne 
des erſten Botſchaftsdragomaus ereignete. Dieſer 
wurde auf einer Spazierfayrt auf dem Zweirade 
von Soldaten augegriffen. Aus allen dieſen Maß⸗ 
nahmen iſt zu erſehen, mit welcher Energie 


30. Roggen 


Berlin, Geſchäftsführer Lehrer Groppler⸗ Berlin, Dampfſchiffs⸗Linie hatten ſich in Anlaß des Jubi⸗ Börſen⸗Berichte. 
feſt, per Juni 11,25, per September⸗Dezember 


lg 10 Be en 9 l Seine des en 105 von rn zur Stettin, 10. Mai. 
Lehrer Ewald⸗Berlin, Oberlehrer Gärtner⸗München, Stiftung eines beſonders hervorragenden Chrene ; ifklärend. Temperatur 12,50. Mehl feſt, per Mai 43,45, per Juni 
Seminar⸗Oberlehrer a. D. Halben⸗Hamburg, Geſchenks verbunden. Daſſelbe wurde vor einigen a a an 169 Milli⸗ 43.50, per Juli⸗Auguſt 44,20, per Sebembel; | 
Schuldirektor und Redakteur Kleinert⸗Dresden, Tagen in Form eines herrlichen ſilbernen Aufſatzes meter, Wind: S. a Dezember 44,80. Rüböl ruhig, per Mai 49,25, 
Paſtor Rißmann⸗Berlin, Lehrer und Redakteur dem Reichs⸗Poſtmeiſter überreicht. ER Weizen höher, per 1000 Kilogramm loko per Juni 49,00, per Juli⸗Auguft 49,00, per 
Röhl⸗Berlin. Die „Allgemeine deutſche Lehrer⸗ — Man berichtet aus London über den Ge⸗ 154,00 — 158,00, per Mai 156,50 nom., ver Mais September⸗Dezember 49,25. Spiritus feſt, 
verſammlung (Dentſcber Lehrertag),, ſoll fortan ſundheitszuſtand der Königin Viktoria Der Juni 156,00 bez., per Juni —,—, per Juni⸗Juli per Mai 32,00, per Juni 32,25, per Juli⸗Auguſt 
einfach „Deutſche Lehrerverſammlung“ heißen. Königin iſt ihr Aufenthalt auf dem Kontinent ——, per Juli⸗Auguſt ——, per September⸗ 32,50, per September ⸗ Dezember 33,00. — 
— Das Bureau für Patent und Vaaren⸗ ausgezeichnet bekommen; fie hat in letzter Zeit Oktober 154,50 B. Wetter: Schön. f 
zeichenſchutz, Dr. Worms u. Co., Berlin, Oranien⸗ nur ganz vorübergehend rheumatiſche Schmerzen Roggen höher, per 1000 Kilogramm loke Havre, 9. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
burgerſtraße 23, das den Leſern unſeres Blattes in den Knien gehabt — ihr altes Leiden. Die 133,00 — 136,00, per Mai 135,00 G., per Mai⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
in Patent und Waarenzeichenangelegenheiten koſten⸗Beſſerung in ihrem Geſundheitszuſtande wird fie Juni 134,50 G., per Juni⸗ Juli 134,50 G., Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
los Rath erheilt, ſchreibt uns zum Schutz vor ſedoch nicht veranlaſſen, das Gehen wieder auf⸗ per Juli⸗Auguſt ——, per September⸗Oktober per Mai 93,75, per September 94,00, per De⸗ 
unlauterer Konkurrenz im Ausland: Deutſche zunehmen, welches ſie ſeit dem ſchweren Rheuma⸗ 135,00 B. 154,50 G. a N zember 92,25. Kaum beh. N 
Wagren machen denen des Auslands, beſonders den tismus⸗Aufall, unter dem ſie letzten Auguſt in  Gerfte ohne Handel. London, 9. Mai. 96proz. Javazucker 
engliſchen Waaren im Ausland immer größere Kon⸗ Osborne litt, faſt ganz aufgegeben hat. Dieſer Ha ſer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ loko 11,62, ruhig. Rübenrohzucker lolo 
kurrenz. Um die dadurch erlangten Vortheile feſt⸗ Verzicht ſcheint ihr gut bekommen zu fein und merſcher 123,00 128,00. 10,00, ruhig. Centyifugal⸗Guba —— 
zuhalten, ſollten die deutſchen Fabrikanten bon ſie verjucht jetzt nie mehr als zwei bis drei Spiritus feſter, per 100 Liter à 100 London, 9. Mai. Kupfer, Chili good 
ihren engliſchen Konkurrenten ſelbſt einen durch Schritte und ſelbſt dieſe nur geſtützt auf Krücken Prozent loo 70er 35,7 G., Termine ohne ordinary brands 43 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Zian 
die Praxis hoch bewährten Kunſtgriff lernen. und die Arme von Dienern. Für ihr „Fort⸗ Handel. I. Straits) 66 Lit. — Sh. — d. Zink 
Deutſche Fabrikanten tragen zumeiſt noch immer kommen“ ſorgen Radſtühle, Aufzüge und der bes) Regul irungs geile Weizen 156,50, 14 Yin. 7 Sh. 6d. Blei 9 Lſtr. 18 Sy. 
nur in Deutſchland ihre Waarenzeichen ein, nicht kannte Ponywagen. Roggen 135,00, 70er Spiritus — d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
auch im Ausland Es iſt aber Hay, daß ein — Eine Jubiläums ⸗Geſellſchaſtsxeiſe — die) Augemeldet: Nichts. 44 Sh. — d. 
großes Exportgeſchäft nur von demjenigen auf⸗ 150. nach dem Orient — iſt die ſoeben glücklich ee London, 9. Mat, Chili⸗ Kupfer 
gebaut und feſtgehalten werden kann, deſſen durchgeführte Orientreiſe geweſen, an welcher ſich 5 s erlin, 10. Mat, 43,12, per drei Monat 435/46. 
Waarenzeichen in allen Ländern eingetragen iſt, in unter der Aegide des Karl Stangen 'ſchen Reiſe⸗ Weizen ver Mai 101,50 bis 157,50, London, 9. Mat, An der Küste 1 Weizen⸗ 
die er ſeine Waare exportirt. Andernfalls würde bureaus vierzig Damen und Herren betheiligt der Juli 149,50, ver Sept mier 149,50. ladung angeboten. — Wetter: Prachtvoll. 
es ſelbſtredend Jedermann freiſtehen, dort das hatten. Aus dem b.fonderen Anlaß wurde ein Roggen per pla 30,75, bis 130,50, Mewyork, 9. Mai. (Unjangs „ Kours.) 
Wagrenzeichen, die Verpackung des Exportirenden von dem General von Ullrich verfaßtes und von ber Juli 132,50, der Seutember 133,50. [Weizen per Juli 67,25. Mais per Juli 
nachzuahmen, was ſicher geſchieht, wenn die be⸗ allen Theilnehmern unterſchriebenes Anerkennungs⸗ Rüböl per Mai 45,10, per Oktober 45,50. 56,00. 
treffenden Waaren erſt einmal in einem Lande bee ſchreiben dem Bureau überreicht. Es lautet: „Die „ Spiritus lolo 70er 36,30, per Mai Newyork, 9. Mai, Abends 5 Uhr. 
kannt wurden und Fuß faßten. In wieweit ſolche unterzeichneten Theilnehmer der von Karl Stan⸗ 70er 40,30, per September Jer 41,10. 9 
Nachahmungen aber jedes reelle Geſchäſt ſchä⸗ gen's Reiſebureau zu Berlin verauſtalteten Geſell⸗ .. Hafer, per Mai 128,50, per September 
digen, weiß jeder Fabrikant. Die englischen ſchaftsreiſe vom 3. April d. J. nach dem Orient 122,75. 
Fabrikanten, die ins Ausland exportiren, ſetzen bezeugen hiermit ihrem verehrten Führer, Herrn „Mais per Mai 126,25, per September 
ſich niemals der Gefahr aus, nachdem ſie unter Louis Stangen, mit Vergnügen, daß dieſe Reiſe 16,00. f 0 
Anfangs großer Mühe und Geldopfern in fremden einen die weitgehendſten Anforderungen in jeder Petroleum per Mai 22,50. 
Ländern Abſatzgebiete gewonnen haben, ſich von Beziehung befriedigenden Verlauf genommen hat. bond Fee ee 
Konkurrenten ihres eigenen Landes oder anderer ſo daß alle Erwartungen bei Weitem übertroffen London, 10. Mai. Wetter: Warm. 
Länder durch mehr oder weniger unlautere Kon⸗ worden ſind. Das liebenswürdige Entgegen — 
kurrenz aus jenem mühſam errungenen Abfatz⸗ 
gebiet wieder vertreiben zu laſſen, ſondern halten 
es für das zunächſt Wichtigſte, ihre Waaren⸗ 


—.— 


7 . 


Pforte zu vertreten weiß. Ob er immer im 
Rechte iſt, iſt eine andere Frage. Es ſcheint aber, 
er habe für ſein Verhältniß zur Pforte den be⸗ 
kannten Ausſpruch des hieſigen engliſchen Bot⸗ 
ſchafters der Vierziger Jahre Sir R. Stratford: 
„La Turquie ne pas le droit d'avoir raison“ 
angenommen. Welche Genugthuung von der 
deuͤtſchen Botſchaft für die erwähnte Verhaftung 
des Briefträgers der deutſchen Poſt erlangt wurde, 
iſt nicht bekannt. Es iſt aber vorauszusehen, daß 
man ſich von deutſcher Seite in Erkenntniß und 
Erwägung der eingangs erwähnten Thakſache, 
daß die Beſchlagnahme leider nicht grunblos 
war, mit einer viel mindern Genugthüung be⸗ 
gnügen wird. 


Baumwolle in Newyork 643/46 61/16 
do. in Neworleaus 6,25 6/8 
Petroleum Rohes. nom. nom. 
Standard white in Newyork 8,25 | 8,00 

do. in Philadelphia. . | 820 | 7,90 

Pipe line certificates nom. 180,00 1170,00 7 
[Schmalz Weſtern jteam ... | 6,85 6,82 / 
do. Lieferung per Mai... 6,85 6,80 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 
as. 2,87 3,00 
Weizen ſtramm. 
Rother Winter loko .. 69,25 67,37 


2 


‚Berlin, 10. Mal. Schlnß⸗Rourſe. 


Preuß. Conſols 4% 106 20 
doe de 8½% 105.00 


ud 8 2 vA n 


kommen des Herren Louis Stangen und ſeine ge⸗ 
wandte, umſichtige Leitung verdienen die wärmſte 
Anerkennung und unſeren aufrichtigen Dank. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 10. Mai. Wie ſchon mitgetheilt, 


London lang — 2 
Amferdam kurz — — 


iſt der heute eröffnete 20. Stettiner Per der zeichen in den fremden Ländern, in die ſie expor⸗ — (Ne hießen 3 a tten.) Auf 20: „de. 3 d c Pasis kurz we 
CJ%%% // // ESREE A 3 Ba te anba| | I ai > © — | 68T | 0087 
troffene Prexvematerial iſt im Ganzen ſehr gut, (aber auch gründliche) Mittel gegen unlaufere im März und April d. J. vor dem Staats⸗ . Lande 950 8 10960 Neue Dampfer, Contpagnle t .. 68,87 66,87 
ar, 7 1 2 9 1 8 N 4 F EN 85 85 1 h 0 2 Ni S „Land B. 9 7055 fi 7 28 4 5 27 
beſonders einige der Züchter haben vorzügliche Konkurrenz iſt. Das Eintragen von Waaren⸗ ſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts zwei Fanzer⸗ abe Get Fand re⸗Jrlt per September 69,37 67.87 


per Dezember . 71,50 69,75 
Kaffee Rio Nr. 7 loko .. . 16,00 16,00 
Per Zul] 0 15 
DER ee 14,60 | 14,50 


zeichen in England und Amerika iſt für diejenigen, daran 
die dorthin exportiren, ſchon deshalb nöthig, weil 
von dem Augenblicke ab, wo ihnen ein Anderer 


zuvorkommt und dort ihr Waarenzeichen einträgt, 


Exemplare geſtellt. Am heutigen Vormittag war 
in Folge der ungünſtigen Witterung der Beſuch 
noch nicht ſehr rege, aber doch waren ſchon viele 
Landwirthe anweſend, auch wurde bereits vielfach 


platten von derjelben Qualität beſchoſſen, wie ſie 
im Dezember v. J. zum erſten Male in der 
Stärke von 146 mm verſucht worden ſind. Die 
dem diesmaligen Verſuche unterworfenen Platten 


b do. 149 8 . er 

Italieniſche Rente 8850, „Union“, Fabrik chem. 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 54,40 rodukte 132 50 
. 55 e 5 5 19000 1 5 AR bee 159 99 
än. er am. Rente 190 00 4 amb. Bank 
Serbiſche 5% Tab.⸗Rente 75,60 N e 


in Kaufverhandlungen eingetreten. RN ſie ſelbſt nicht mehr unter ihrem eigenen Waaren⸗e 17 5 ärke afeninen Steh. 8e Golde v, 1950 35:80 | Stett. @tnbtanleiße 5 % 103 50 Mehl (Spring Wheat tlears). 2.65 2,65 
mäßig fand das Vorführen der zur Prämiirung zeichen in jene Länder erportiren können. Die feen he 0 15 ne 300 Sep Eule Rem. amort, Rente.4% 8920 ee Mais fell, per Mai... 55,75 55,37 
Waaren würden den dortigen Geſetzen nach vo n, welche für die ſtärkſtgepanzerten Stellen af. Boden⸗Eredit 4% 103,25 vie: Juli . 5 
angemeldeten Pferde att, lizei⸗Diretti iſt die den Zollbehörden Konfiszi 9 li 8 u des neuen Panzerſchiffs „Erſatz Preußen“ in Be⸗ 1 N) „1880 102,50 Biocontn.Eommandit 2210 Per K ee een 56,00 55,80 | 
Der biefigen Polizei een chürden Tonfisgiet, "Die engliſchen oe tracht kommen. Beide Platten waren an eiſernen Leer deuten 1e | Bene une s. 4 J Der Geplemben = nn ner ee 


Kupfer: höchſter Preis. . | 10,25 10,10 
Getreidefracht nach Liverpool. 150 1.75 
Chicago, 9. Mat. 


[Weizen ſtramm, per Mai | 63,57 61,37 

do, per Juli. 64,22 62,50 
Mais feſt, per Mai | 50,75 | 50,37 
Pork per Mai. 2,02 ½ 2,02 
Speck ſhort clear num. nom. 


brikanten gehen noch weiter, indem ſie nicht nur 
ihre Waarenzeichen in den Ländern eintragen, nach 
denen ‚fie exportiren wollen, ſondern auch in den⸗ 
jenigen Ländern, die überhaupt die betreffenden 
Waaren exportiren. So tragen viele engliſche 
Fabrikanten ihre Waarenzeichen in Deutſchland 
überhaupt ein, trotzdem ſie nach Deutſchland 
überhaupt nicht exportiren, aber um zu verhindern, 
daß aus Deutſchland Waaren mit Nachahmungen 
ihres Waarenzeichens z. B. nach den engliſchen 


Anzeige gemacht worden, daß der Zigarrenfabri⸗ 
kant Moritz Bielochowsky aus Breslau 
am 30. April d. J. eine Geſchäftsreiſe über 
Reppen, Küſtrin nach Stettin angetreten hat, ſeit⸗ 
dem aber jede Nachricht über denſelben fehlt. Es 
wird angenommen, daß ihm ein Unfall zuge⸗ 
ſtoßen iſt und hat ſeine Frau eine Belohnung 
dem zugeſichert, der Nachricht über den Ver⸗ 
mißten bringt. 5 

— Heute Morgen 5 Uhr wurde die Feuerwehr 


Schiffswänden mit Eichenholzhinterlage aufgeſtellt. 
Die erſte Platte erhielt 3 Schüſſe; eine 28 cm 
Stahlgranate von 234 kg Gewicht, die mit 555 m 
Geſchwindigkeit auftraf, ſowie zwei weitere Schüſſe 
aus 21 em K. 1/5 mit Stahlgranaten von 
140 kg Gewicht und 660 bezw. 680 m Auftreff⸗ 
geſchwindigkeit. Die mit dem letzten Schuß ber He 
feuerte Granate, welche ebenſo wie die beiden vor⸗ 

hergehenden die Verſuchsplatte nicht durchſchlugen, 
würde eine Stahlplatte bisheriger Fertigung von 


20 5 1 a 219 95 l Truſt 154,10 
„ „ds Altimo 220 00 Bochumer Gußſtahlfabrir 149. 
Nationgl⸗Hyp.⸗Credit⸗ Laur ihütte . 125 50 
SGeſellſchaft (100) 4½% 109 80 Harpener . 
do. 100) 4% 105 60 


2 Oſtpreuß. Südbahn 8 7 
30 Mariendurg⸗Mlawkabahn 82.50 
Mainzerbahn 118 60 
Rorddeutſcher Lloyd 104,75 
9 65 Lombarden 44,00 
Luxemb. Prince⸗Henribahn 88 00 


En Tendenz: Feſt. 


ur Hülfeleiſtung nach der Beutlerſtraße gerufen. | Kolonien gehen. ER DHTLLUER aM . E 
Ehen an welcher dort die Straße „ —öü S k e, n e ik ebene 8 Schü 15 65 Waris, 9. Mat, Nachmittags. (Schluß⸗ Wolllbe richte. f 
nauffuhr, brach ewas an der Zugſtange, die ̃ . 15 a 30 15 ne den Meines Kourſe.) Beſſer. London, 9. Mai. Wollauktion. Preiſe 
Pferde verloren dadurch die Gewalt über den Aus den Provinzen. 5 e eee ſtetig bei lebhafter Betheiligung. ; 


9 8. 
3% amortiſirb. Rente 101,10 100,95 


% Reute AS 102,80 0287 /i 111 ; Re: 0 
ene e une. 9 05 30 95 / immer noch thätig, bei feſten Preiſen. Garne und 


4% ungar, Goldrente 103,25 103,25 Stoffe thätig. 
4% Ruſſen de 189 102,20 102.20 . 


4% Ruflen de 180 4 6780 68.00 „„ EEE EEE 
8% Ruſſen de 18911 93,95 94,00 Schiffsnachrichten. 


ren Stahlgeſchoſſe trafen mit 532 bezw. 572 und 
604 m Geſchwindigkeit aufs Ziel. Auch dieſe Platte 
wies die Geſchoſſe vollkommen ab; die gehärtete 
Oberfläche erhielt nur unerhebliche Eindrücke. Im 
Uebrigen erlitten beide Platten weder Deformationen 
noch Riſſe. Durch den enormen Stoß wurde die 
Eichenholzzwiſchenlage zum Theil zermalmt. Was 


1 Paſewalk, 9. Mai. Betreffs des Kaiſer⸗ Bradford, 9. Mai. Wolle ruhiger, aber 
Friedrich⸗Denkmals hat das Komitee nunmehr 
beſchloſſen, daß daſſelbe auf der Südſeite des 
Marktes mit der Vorderanſicht nach dem Krieger⸗ 
Denkmal errichtet werden ſoll, und da die Ent⸗ 
hüllung bekanntlich bereits am 4. Juni ſtattfinden 


Wagen und derſelbe rollte rückwärts die ab⸗ 
ſchüſſige Straße herab mit dem Hintertheil in 
eine Ladenthür des Hauſes Nr. 10 - 12, woſelbſt 
er umflel. Da deu Begleitern des Wagens ein 
Aufrichten des Wagens nicht möglich war, wurde 
die Feuerwehr zur Hülfe gerufen. Beim Ein⸗ 


. 


treffen derſelben die Aufrichtung bereits wird, ſollen die Fundamentirungsarbeiten um⸗ hier geleiſtet wurde, iſt bisher unerreicht, und a 0 lo Ei Mai. D Extr A 
| intirungsg ne ' = 8 eicht, und 4 abe 5 Wien, 10. Mai. Das Extrablatt“ 
erfolgt. Wie ſchon mitgeteilt, fludet mo a gehend vorgenommen werden. Die Bronze⸗Statue welcher Art der Erfolg iſt, geht daraus hervor, Gene a ga de 20405 meldet aus Newport, daß bei Kap Stellas währ 
— gegen, 5 0 N N 297 20, 


rend eines Sturmes der Robbenfänger „Walter 
N i ic Die 32 Köpfe ſtarke Manuſchaft 
ertrank. f 


daß die mit dem letzten Schuß auf die zweite Ver⸗ 
ſuchsplatte verfeuerte Grauate einen Panzer von 
500 mm Dicke und der Qualität des bisher ge⸗ 


Würkiſche Looſe 159,30 159,30 
2% privil. Türk⸗Obligatienen 493.00 495,00 


7 5 5 gen Kaiſer Friedrichs liefert die Gladenbeckſche Gießerei 
Sonnabend im Bellevue Jsegter zum in Be 0 112 5 ſch Han 


Gedächtniſſe Guſtao Freytags eine Aufführung 


E 


der „Journaliſten“ ſtatt, die Vorſtellung, in EEE 


( Paris, 10. Mai. Im Hafen von Toulon 


welcher der neu gewonnene jugendliche Komiker, i Bermiſchte Nachrichten. In dem Kampfe zwiſchen Geſchütz und Panzer Banque ottomane 733,00 787,00 brach geſtern auf dem als Kaſernenſchiff benutzten 
i un Sun 5 A Berlin, 9. Mai. Zwei Anarchiſten, welche iſt daher gegenwärtig der letztere im Vortheil, und pobeers 5 Em e 56700 | 543 00 Kriegeſchiffe „Caſtiglione“ Feuer aus. Das Schiff 
9285 H. Carlo vom Deutschen Theater in Peters⸗ der Polizei als ſolche bekannt waren, Schneider die deutſche Marine erhält für ihr im Bau be⸗ reit once... 90800 | 9.6.00 gilt als verloren, die Mannſchaft konnte gerettet 
burg im „Regiſtrator auf Reifen“, am Abend Paul Töbs, Rüpersdorferſtr. 6 und O. Krebs, griffenes Schiff „Erſaz Preußen“ einen Panzer, Huauchae . 18600 185.00 werden. 
findet wieder eine Aufführung von Ghiermonda“ Linienſir. 159, find verhaftet worden. Ueber die der es an den damit verſehenen Stellen abſolut | Merivionatfiktien ............| 68500 636,00 (EEE er 
mit Theſſa Klinkhammer ſtatt. „n Verhaftung bringt die „Poſt“ folgende ſenſationelle ſchützt. Auch für den vom Riichstage bewilligten Io Tinte aktien... 408,75 88875 S 55 7 
— Mit dem heutigen Tage iſt die Garni⸗ Mittheilungen, für welche wir dem genannten Panzerkreuzer „Erſatz Leipzig“ iſt das Ergebniß a kran e 3380,00 3400,00 Telegraphiſche Depe ſchen. 
ſon⸗Schwimmanſtalt an der Parnitz Blatte die vollite Verantwortung überlaſſen müſſen: von großer Bedeutung, denn das im Vergleiche 81 0 Erne 2357 6820,00 825,00 Wee 10, Mais n den Feller schen Feſt⸗ 
öffnet bars Die Verhaftung erfolgte, auf Grund von Mit⸗ mit einem Schlachtſchiffe wie „Erſatz Preußen abe t n Den 6480,00 ſalen fand gtern Abend vice 5005 
seöfine, T nn kheilungen, die der Revierpoltzei zugegangen verhältnißmäßig ſchwach gepanzerte Schiff erhält Wechſel auf deuiſche Pläg 3 M. Ace e een e ted e ee 
— Ueber die Ortſchaften Tantou, Nadeſom, waren le ſi ie Ausſagen eines ; ie.) ieſer 9 N N Wechſel auf deutſche Biäys aM 122,62 122,62 Perſonen beſuchte Feier des 20. Gedenktages des 
Damikomw und Kleeſow ift bis auf Weiteres die arene und die ſich auf die Ausſagen eines Frauen⸗ durch die Anwendung dieſer Panzerqualität einen Wechſel auf London kurz 522 2522 Todes- Waldecke, des berühmten Demok A 
amitze sul tree die zimmers zurückführen ließen, das längere Zeit in Schutz, der es auf mittlere Entfernungen gegen Chegue auf Bomdon .......... | 28.2311 28231, Die F e ee ene 
Ortsſperre verhängt, da unter dem Rinde 5 denk f dor 25.23 ½ 25 280 Die Feſtrede hielt Profeſſor Virchow; unter de⸗ 


einem Verhältniß zu Töbs geſtanden, ſich vor 206,31 206,31 


> 6 8 chartigen Schiffe Wechſel Amſterdam t ö 5 170 
ul 2 7 1 5 5075 N 2 7* 2 8 u ee Al ! 8 5 np due = 
a ffn Denen der ma. wet und .; Mat". Pa en Kann 

; r che Perſon hatte dritten Leuten gegenüber Aeußerungen modernen Schlacht chiffe ſichern wird. Ueber den Madrid k 441,50 440,00 | nun Trae N) „we IRSDNET DONE 
e en 5 Zurh der 2 1. Ber liner hethau, deren Inhalt ewa folgender, war: Töbs im Dezember v. J. jtatigehabten Plattenverſuch 10 alien, ee sehn 22700 22900 1 0 a A ee, Abg. 
N 5 un 8, di idſchaft mit einander bringt Heft!! ine⸗ au“ für 1895 enn e e 0 27,00 1.229, un e 0 a 

Maſtvieh⸗Ausſtellung wurde die von in 0 die kant En, 1 b e fene 1 ad anche det ee d mash er e en en 25.81 Köln, 10. Mat. Die Bergarbeiterbewegung 
Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König für die halten, hätten geplant, bei einer Parade ein Attene e | Vortugieſiſche Tabarsoblig.. | 455.00. | 457.00 im Sülzthal droht weiteren Umjang auzunehmen. 
‚DET tat gegen den Kaiſer auszuführen. Urſprünglich werden vorausſichtlich bald folgen. Brinakdtstont 1,50 150 [Zwei Gruben haben den Betrieb eingeitellt, die 


beſte Leiſtung in der Schweinezucht beitimmte 
goldene Staats⸗Medaille dem Rittergutsbeſitzer 
von Witte⸗Falkenwalde bei Bärwalde, der 31 
Thiere ausgeſtellt hatte, verliehen, derſelbe Züchter 
erhielt in der Abtheilung „Schweine“ den einzi⸗ 
gen erſten Preis, welcher vergeben wurde, außer⸗ 
dem noch den Ehrenpreis der Stadt Berlin in 
Höhe von 500 Mark. Den Ehrenpreis der Stadt 
Berlin für die vorzüglichſte Marktwaare in Käl⸗ 
bern (250 Mark wurde dem Händler Hub. Schultz 
Anklam zugeſprochen, welcher auch einen erſten 
Preis für Kälber erhielt. 

— Die deutſche Hut in duſtrie, die 
ſeit längerer Zeit unter der Konkurrenz gering⸗ 
werthiger Erzeugniſſe leidet, macht große Anſtren⸗ 
gungen, um durch eigene Kraft eine Geſundung 
des Marktes herbeizuführen. Beſonders bemüht 
fie fi) dabei mit Erfolg, unter den Käufern die 
Werthſchätzung für ſollde und gute Waare wieder 
zu erwecken. Frankreich, Belgien und Italien 
haben Werthzölle von 10—20 Prozent auf Hüte 
eingeführt, während Deutſchlaud einen Gewichts⸗ 
zoll hat, der das fremde Fabrikat je weniger be⸗ 

laſtet, je feiner, alſo je leichter und je theurer der 
Hut iſt. Trotzdem iſt es der deutſchen Hut⸗ 
induſtrie gelungen, den ausländiſchen Markt zu 
erhalten und etwa fünfmal mehr auszuführen, als 
eingeführt wird. Der geringe Zollſchutz hat die 
Induſtrie eben gezwungen, um ſo energiſcher die 
Beſſerung der Qualitäten und Fortſchritte in der 
Fabrikation anzustreben. Es iſt deshalb auch im 
Allgemeinen ein unberechtigtes Vorurtheil, wenn in 
Dieutſchland noch häufig importirte Hüte für beſſer 
gehalten werden als inländiſche. Nach den Er⸗ 


ſei die Abſicht geweſen, dieſes ſchon bei der letzten 


1 bel * Witten, 10. Mai. Auf der Zeche 
Herbſtparade auf dem Tempelhofer Felde zu thun. 
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Alexanderplatz auf einen Poliziſten geſchoſſen hatten, großen Schueidergeſchäft in Baltimore d per Dezember 74.00, per März 72,75. Ruhig. Offizer⸗Deputati 5 116 
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Der Plan lei Damals el 111 zur g ausbrach. Sechs perſonen ſind ſchwer verletzt. zucker l. Prsdutt Bas 88 Prozent ſtendement die elann ME a a 
1 eden ant zur UST peſt, 9. Maf. Hier wurde geſtern ein neue Uſance frei an Bord Ham urg, ber, Mal zu überreichen. Prinz Albrecht wird vom Kaiſer 
Be n air en de baer, N Ne 26jähriger Sachſe Namens puge Opitz verhaftet, 9.92%, per Juz 10.05, er Ah 408 be de empfangen werden und in der Hofburg 
haln verborgen worden. Neuerdings jei, dann die der m der ea eſiſcen Frerm nl nen viente ae Oktober 1085. Eicher | e Sharlerot, 10 Mat. ® 3 i 
Sache wiever besprochen worden und in-Ausficht| Crane e Gefechte mitmachte, dann nach Ba] Bremen, 9. Mal. (Börſen Schlußbericht.) u 1 5 elle, Be aa Aut, 
genommen, das Attentat bei der Rückkehr der vagaskar, An de wurde uud im Suer. Kanal Rafſtairtes P ztroleu . (ffisielle, Nottrung untrenen, weiche menih in den Granen bon 
Truppen vom Tempelhofer Felde am 50, Mat mit 26 Genoſſen deſertirte. Der Grund zur Ver⸗ der Bremer Petroleum Börſe.) Steigend. Loke Monceru ‚ gettoblen worden ſind, wurden geſtern 
ach der Frllhiahrsparade in der Belleallance⸗ batung war jeine, pefette Stieioung, er dene aber 4,0 W, Wag kle his. e e 
ſtraße auszuführen. Die beiden Anarchiſten hoff⸗ ann u bend en und dem deutſchen Kon zien, 9. Mal. Oetredemark:. hat c i ae eine e e e 
ten, dort in dem Gedränge des Publikums, das flak. armen eee Mal Weizen per Früiahr 7,56, G., CO B, archiſtiſcher Maueranſchlä u 8 el die 
0 in; traße auf den Kaj Lemburg, 7. Mai. Die Zeitungen ver⸗ pe Mai⸗Juni 7,42 G. 44 B. per Herbſt —,— ace eie een e che die 
%% f , ꝶ 668 © | dan dan Mien ven Yıbelren der Zlune 
Soweit gehen die Erzählungen des Mädchens, die, wonach ein Wachtmiiiter ves 6. Dujaren-Btegt- 5,0 Be per Mai⸗Jun 6,2 G, 0,4 B. per NH e o den Arbeitern der Sünde 
wie bereits erwähnt, durch dritte Perſouen zur ments, Namens Dioszegi, von ihm unterſtehenden Herbſt —— G., —— B. Mais per Mai⸗Juni 1 dfabri lic ya e gemacht, daß ſie Denn 
Kenntniß der Revierpolizeiwache gekommen waren. Soldaten getodtet wurde. Der Vorfall land in 6,88 G, 6,90 B. Hafer per Frühjahr 6,94 G. apital l 18 eugt und der Bourgeoiſie unter⸗ | 
Das ichen it netkont worden; fie] Drätfotice zwifihen Mzeszew und Gloom an' e, e B. ver Maid 6,71 G. 6,13 B, den MAN A. LT e en egen Fete 
bleibt bei ihren Ausſagen und erklärt ſich bereit, laßlich einer Reviſion ſtalt, Wachtmeister Dioszegi, Herbſt —,— G., . B. 1 5 WAR, je abr 195 nen heſtigen Felb⸗ 
fie möthigen Falls zu beſchwören. Unter dieſen der feine Untergebenen ſehr ſtreng zu bey audeln Amſterdam, 9. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 5 a 2 0 160 flap N Mu fen f 
Umſtänden war das Einſchreiten der Polizei gegen pflegte, rügte es, daß die Waffen eines Huſaren treidemarkt. Weizen auf Termine ge⸗ es ſie die Ein an 00 1 51 Jeulich an 
Töbs und Krebs dringend geboten, und zwar um nicht jorgfältig genug ‚gepußt waren; dieſer gab ſchäftslos, per Mai —.—, per November —,—. 10 75 e de DEN. 107 u 1101 acpleit 
Je mehr, ale Beide der Yalizei ihalſzcklich als eiue barsche Antwort, woraus der Wngtmeiiter in|wongem,, (le —— do, auf Termine|, Grdächtuß e e 
Alaarchiſten belannt find und iich früher auch in Zorn gerieth und dem Halar einen Faufſchlas niedriger, per Nas —,—, ber Suli —,—, ber Olle und N e e Eee 1 
agitatoriſcher Weiſe bemerkbar gemacht hatten. mit solcher Wucht in den Bauch verſetze, bap der ber 114. Rüböl Into , per Herbſt =, Katie 1 115 bd be der 9 8 c 0 A 
Letzteres iſt ſeit längerer Zeit jedoch nicht mehr Huſar zu Boden ſtürzte, ſich in Srämpien wan, Zimflerdam, 9. Mai. Jada⸗Kafſee fler 7 10 9 50 dba ede 51 
der Fall; ob die Behauptung des Mädchens, fie hät⸗T und mit dem Bemerken, daß er ſein Ende nahen good ordinartz 52,25. gezah BE Lee 1 chen 9 1 e e⸗ 

15 ten ſich nur deshalb provokatoriſcher Alte enthal⸗ fühle, ſeine Kameraden um Hülfe anrief. Unter? Auſterdam, 9. Mai. Baucazinn Ach 10 30 Me nicht Hlalluınarm diefes 
fahrungen der Weltausſtellungen kann der deutſche ten, um zu verhüten, daß fie von der Polizei zu deſſen hatte der Wachtmeister den Säbel gezogen 40,00. n 10 15 1755 10 Mai. Der frühere General 
Haarhut jedem anderen zur Seite geſtellt werden. ſcharf überwacht würden, zutrifft, bleibe dahin ge⸗ und einen zweiten Huſar an der Hand verletzt.. Mntwerpen, 9. Mai. Getreide⸗ Ma 19 abs 8 10 5 1 ce 
Das neue Markenſchutzgeſetz, das ja auch Der ſtellt. Töbs ſowohl, wie Krebs leugnen bisher Dieſer ſetzte ſich zur Weore, und eine Anzahl von markt. Weizen weichend. Roggen ſeſt. gonverneur Kbnigt e eneral Calleſa, welcher 
ſtimmungen über falſche Urſprungsangaben zr. alles, was ihnen vorgehalten wird. Vorläufig Soldaten, die alle die Säbel zogen, ſprangen ihren Hafer beh. Ger ſte ſeſt. ] 105 922 (b 8 fllt 8 Melanden, AULTDE, 
enthält, ſördert die Fabrikanten in ihrem Be⸗ ind fie in Moabit in Unterſuchungshaft gebracht Kameraden bei. Der Wachtmeiſter ſuchte ſich zu, Autterpen, 9. Mai, Nachm. 2 lr hat = en 105 er hoffe, 15 Inſurzession 

ſtreben, den deutſchen Hut auch im Julaude zu worden. Die Staatsanwaltſchaft wird, falls ihr vertheidigen, vermochte aber nicht, ſich der vielen — Winnten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ Handif 5 di br. 0 0 den Jule 
Ehren zu bringen. Wie man uns mittheilt, iſt nicht noch weiteres belaſtendes Material zugeht, Angreifer zu erwehren; er erhielt mehrere Hiebe Bericht.) Raffinirtes Type weiß lolo 22,00 He 90 le ie nöthige Organiſation zum Wider⸗ 
neuerbings eine freie Vereinigung der Haar⸗Hut⸗ eine ſehr ſchwere Aufgabe haben, die Verhafteten über den Kopf, und der große Blutverlust führte Verkäufer, per Mai —,— B., per Juni⸗Juli e N 1510 10. Mai. Aus Yokoh Hs 
flabrikanten in der Art der Chokoladefabrifanten zu überführen, zumal es nicht ausgeſchloſſen er⸗ auf der Stelle ſeinen Tod herbei. Die während —,— B., per September⸗Dezember —,— B. hun on, fan alt 8 90 won Dit 
geplant; die Vereinigung würde ſich einer ges ſcheint, daß es ſich um einen Racheakt des Frauen⸗ dieſer Scene anweſenden Unteroffiziere blieben ab⸗ Steigend. b gemeldet, daß aut offt em 5 all 00 
meinſamen Marke bedienen und dem Publikum zimmers handelt. i ſeits ſtehen und verhielten ſich paſſiv. Die Sol Schmalz 85,50, Margarine ruhig. Ar den Pescadoren bis \ een S 5 0 

Garantie leiſten für die Güte des Materials und —. Der Telegraph hat bereits Nachricht von baten, die Dioszegi getödtet haben, ſowie die Parig, 9. Mai, Nachmutags. No n pier dae Jetzt in die Seuche im Er⸗ 
der Arbeit. Es iſt anzunehmen, daß ein der⸗ dem Dank gegeben, den Staatsſektretär Dr. von Unteroffiziere, die Zeugen der Blutthat waren, zucker (Schlußbericht) beh., 880% loko 27,00 oſchen begr ſſen. 0. Mai. Die Stadt iſt fü 
artiges Vorgehen nicht ohne wohlthätigen Einfluß Stephan an die Hamburg⸗Amerika⸗Linie richtete. wurden verhaftet und in den Militärarreſt bis 27,25. Weißer Zucker matt, Nr 3 Belgrad, 10. 5 ab. Er⸗ de Sta t 90 für den 
auf die öffentliche Meinung bleibe. Welche Jubiläums⸗Ouldigung es war, die dieſen nach Rzeszow gebracht. 2 Das Militärgericht in der 100 Kilogramm ber Mai 28,12 ½ per Juri Verden e ion Aigen en 1 0 115 
8 — Der geſchäſtsführende engere Ausſchuß der Dank hervorgerufen hat, das iſt noch nicht bekannt Przemhel verfügte eine ſtrenge Unterſuchung des 28,25, ver Juli⸗Auguſt 28,62 ½, per Oktober⸗ am net Abenden FA Balor 10 ee an 
Dieutſchen Lehrerverſammlung hat ſich für die Ge⸗ geworden. Die drei großen Hamburger Rhede⸗ Vorfalles. f Jauuar 29,00. 5 Jacelzl Theater 1115 Volksfeſte Nen 
ſchäſtsperiode 1895—97 wie folgt konſtituirt: reien, nämlich die Hamburg⸗Amerikn⸗Linie, die Parte, 9. Mai, Nachm. Getreide⸗ 1655 ge, abge 

Erſter Vorſitzender Oberlehrer Mörle⸗Gera, zweiter Hamburg Südamerikaniſche Dampſſchifffahrts⸗ markt. (Schlußbericht.) W. eizen ſeſt, per Hallen. 

Vorſitzender Lehrer Clausnitzer⸗Friedrichsſelde bei Geſellſchaft und die Weit, und Oſtafrikaniſche Mai 20,00, per Juni 20,00, per Juli⸗Auguſt 


